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„Heute ist der 7. Sonntag nach Trinitatis!“

So ist es in der Begrüßung im Gottesdienst 
zu hören, so steht im Gemeindebrief bei je-
dem Sonntag ein Name für den Sonntag.
In vielen Zeiten im Kirchenjahr hat jeder 
Sonntag seinen besonderen Namen: Vor 
und nach Ostern zum Beispiel. Und dann 
gibt es die Zeit im Kirchenjahr, in der die 
Sonntage keine besonders herausgehobe-
ne Bedeutung haben: Vor allem zwischen 
Pfingsten im Sommer und dem Ende des 
Kirchenjahres im November. Da sind die 
Sonntage dann einfach durchnummeriert, 
beginnend an Trinitatis.
Aber was hat es mit „Trinitatis“ auf sich? Es 
ist der Sonntag nach Pfingsten. Im Namen 
steckt die lateinische Silbe „tri-“ drin, die für 
„drei“ steht: Trilogie, Trio, Triangel …
Dieser Sonntag hat auch den Namen „Sonn-
tag der Heiligen Dreifaltigkeit“. Damit sind 
wir mitten in theologischen Überlegungen 
zum christlichen Glauben, die vielen schwer 
verständlich und merkwürdig erscheinen.

Im Kern geht es darum, dass wir Christen 
glauben, dass wir Gott auf unterschiedliche 
Weise erfahren, erleben können, aber es 
doch immer derselbe eine Gott ist. Im Glau-
bensbekenntnis ist davon die Rede: Gott, der 
Vater, Gott, Jesus Christus und Gott, der Hei-
lige Geist.

Gott, der Vater steht für den Schöpfer der 
Welt. Dafür, dass wir Christen glauben, dass 
es kein Zufall ist, dass es etwas gibt, die Welt, 
die Natur, uns Menschen: Und wenn wir uns 
über eine blühende Blumenwiese freuen, 
über einen Wasserfall, einen Regenbogen 
am Himmel, dann sagen wir: Da begegnen 
wir Gott als dem Schöpfer der Welt.
In Jesus Christus können wir etwas davon 
erfahren, wie Gott zu uns Menschen steht, 
wie er will, dass wir miteinander umgehen: 
Jesus hat jeden Menschen angenommen. Er 
hat Menschen ihre Schuld vergeben. Und er 
ist diesen Weg unbeirrt gegangen, selbst bis 
zum Tod am Kreuz. Und das heißt auch: In 
Jesus Christus hat Gott selbst erfahren, was 
es heißt, tiefstes Leid zu durchleben. Darum 
dürfen wir darauf vertrauen, dass Gott uns 
im Leid an der Seite steht.

Und der Heilige Geist? Am schwersten zu ver-
stehen. Für mich die Kraft Gottes, die ich in 
allem spüre, was mir Kraft gibt. Die Liebe, 
die ich von anderen Menschen erfahre. Das, 
was ich spüren kann in der Stille. Das Gefühl, 
in meinem Leben auf einem guten Weg un-
terwegs zu sein.
Trinitatis: Eine Erinnerung daran, dass Gott 
uns in unserem Leben immer wieder auf 
vielfältige Weise begegnen will und mit uns 
mit geht.
  Ihr Pastor Uwe Rumberg

Besinnung: Gedanken zu Trinitatis

„Auge Gottes im Dreieck“ 
Symbol für die Dreifaltigkeit 

Ausschnitt Kirchenfenster Eisdorf 
(Foto: S. Schimpfhauser)
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In Nienstedt am 7. September und in 
Eisdorf am 19. Oktober 2024 werden 
folgende Konfi rmationsjubiläen gefei-
ert:

1 Diamantene Konfi rmation der  
 Jahrgänge 1963 und 1964 

1 Eiserne Konfi rmation der  
 Jahrgänge 1958 und 1959 

1 Gnaden-Konfi rmation der  
 Jahrgänge 1953 und 1954 

1 Kronjuwelen-Konfi rmation der 
Jahrgänge 1948 und 1949

  Die Jubilare werden im Juni 2024 persön-
lich durch die Kirchengemeinden ange-
schrieben.   

Jubelkonfi rmationen 
am 7. September in Nienstedt,

am 19. Oktober in Eisdorf

  Eiserne Konfi rmanden 2013 (Foto: D. Kühne)  

  Goldene Konfi rmanden 2013 mit Pastor Teicke (Foto: D. Kühne)  

4 AUS UNSEREN GEMEINDEN AUS UNSEREN GEMEINDEN 



Ende Mai scheidet Vera Fröhlich aus dem 
Kirchenvorstand aus. Sie hat nicht für eine 
weitere Amtszeit kandidiert. „Alles hat sei-
ne Zeit“ sagt sie selbst dazu. Veras Zeit im 
Kirchenvorstand „hatte“ 30 beachtliche 
Jahre! Seit 2015 war sie außerdem Ge-
meindekuratorin und damit einzigartig in 
der Landeskirche.
Kuratorin, das stammt vom lateinischen 
„curare“, was so viel heißt wie „Sorge tra-
gen“ oder „sich kümmern“. Genau das hat 
Vera getan. Sie hat sich gesorgt und mehr 
noch gekümmert – um St. Martin, Ihre Ge-
meinde, in der und deren Tradition sie tief 
verwurzelt ist.
Zur Gemeindekuratorin ist Vera gewor-
den, nachdem sie an einer Fortbildung 
der Landeskirche teilgenommen hatte. 
Pastor Wolle Teicke förderte und unter-
stützte die Idee. Die Finanzierung ihrer 
Stelle trägt bis heute der Förderverein. So 
konnte Vera die enge Verbundenheit mit 
ihrer Gemeinde ideal nutzen und stellte 
eine echte Entlastung des Pastors dar. 
Vera wurde zum Gesicht der Gemeinde 
und Ansprechpartnerin für eigentlich al-
les. Nicht immer war es einfach, die Arbeit 
im Kirchenvorstand (in dem sie zeitweise 
auch Vorsitzende war) und als Gemeinde-
kuratorin zu trennen und zwischendurch 
„Kirche auch mal abzuschalten“. Gelas-
senheit ist nicht ihre Stärke, der Erfolg 
gibt ihr aber recht!
Für Vera war immer klar: „Ich kann als 
Gemeindekuratorin nur funktionieren, 
wenn ich im Kirchenvorstand bin“. So 
endet am 31. Mai konsequenterweise 
auch ihr Job als Gemeindekuratorin. Viele 
der Aufgaben, die die Gemeindekuratorin 
übernommen hat, werden dem neuen 

Kirchenvorstand und dem Pfarramt zu-
fallen. Das wird nicht ganz einfach – si-
cherlich wird nicht alles gleich reibungs-
los funktionieren, Einiges ändert sich. 
Kirchenvorstand und Gemeinde werden 
Vera in ihrer bisherigen Position vermis-
sen. Wir danken ihr für ihr jahrelanges 
Engagement für St. Martin und wünschen 
ihr für die Neuorientierung viel Kraft und 
Gottes Segen.
An die Gemeinde richtet der Kirchenvor-
stand gleichzeitig die Bitte: Gebt Vera den 
Raum für den anstehenden Wechsel. 
Kontaktiert in Kirchenangelegenheiten ab 
Juni die Mitglieder des neuen Kirchenvor-
stands und das Pfarramt.

Für den Kirchenvorstand
Michael Wächter

Ihr Name ist Programm… bis Ende Mai

„Der Name ist Programm“ - so berichtete die 
Landeskirche 2015 über Vera Fröhlich und 

das wegweisende Projekt „Gemeindekurato-
rin“ (Foto: M. Töllner)
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Vernetzungstreffen mit Jugendlichen 
aus Clausthal-Zellerfeld
Nachdem wir als Jugendkreis bereits am 
01.02.2024 der Einladung nach Claust-
hal-Zellerfeld gefolgt sind, um uns mit den 
Jugendlichen dort über unsere Aktionen 
gegenseitig auszutauschen, uns den dor-
tigen Jugendraum anzusehen, gemein-
sam Spaß zu haben und uns besser ken-
nenzulernen, stand nun der Gegenbesuch 
in Nienstedt an. Deshalb kamen am 03.04. 
acht Jugendliche aus Clausthal-Zellerfeld 
zum Jugendkreis nach Nienstedt. Nach ei-
ner kurzen Vorstellungsrunde und einem 
Rundgang durch die Nienstedter Kirche, 
wurde vom Ablauf des Jugendkreises be-
richtet. Beim gemeinsamen Hotdogessen 
in gemütlicher Atmosphäre kamen alle 
gemeinsam ins Gespräch, es wurde ge-
lacht und es wurden zusammen Spiele 
gespielt. Das Treffen war ein voller Erfolg. 
Das Ziel sich besser kennenzulernen und 
sich zu vernetzen, wurde in einer locke-
ren, humorvollen Runde bereits umfäng-
lich erfüllt. Weitere Treffen sind schon in 
Planung.

Konfirmandenwochenende in Tetten-
born 2024
Den diesjährigen Hauptkonfirmanden 
aus Nienstedt-Förste und Eisdorf-Willen-
sen standen in der Zeit vor ihrer Kon-
firmation noch drei gemeinsame und 
ereignisreiche Tage bevor. Für das Wo-
chenende vom 01.03. bis 03.03.2024 
war einiges geplant und als schließlich 
das gesamte Gepäck und Material ver-
staut war, ging es los nach Tettenborn. 
  
In Tettenborn angekommen, wurden 

zunächst die Zimmer bezogen und es 
wurde sich beim gemeinsamen Abend-
essen für das anstehende Chaosspiel 
gestärkt. Trotz der Anstrengung über-
wog an diesem Abend sowohl bei den 
vom Wettkampfgeist gepackten Kon-
fis, als auch bei den Teamern der Spaß. 
  
Der Samstag war für alle ein aufregender 
Tag, insbesondere für drei Konfirmandin-
nen unserer Gruppe, denn am Nachmit-
tag stand deren Taufe an. Um diesen ein-
zigartigen Moment vorzubereiten, waren 
die Kreativität und Gestaltungsfähigkeiten 
der Konfis gefragt. Sie hatten die Möglich-
keit sich in ganz verschiedenen Aufgaben 
auszuprobieren und sich kunstvoll auszu-
leben. So verzierten die einen die Taufker-
zen für die Täuflinge oder machten sich 
Gedanken über Fürbitten und Gebete, 
während die anderen mit Unterstützung 
durch die Teamer Taufplakate bastelten 
oder in die Tiefen des Wassers und des-
sen Symbolik abtauchten. Die persönli-
chen Gedanken und Gestaltungen der 
Konfis bereicherten den rundum gelun-
genen Taufgottesdienst und machten 
diesen Tag für die Täuflinge sowie für de-
ren Familien zu einem ganz besonderen. 
In gemeinschaftlicher Atmosphäre beim 
anschließenden Kuchenessen kamen alle 
noch einmal zur Ruhe, bevor das vom Ju-
gendkreis organisierte „Konfis gegen Tea-
mer“ veranstaltet wurde. Mit spannenden 
und lustigen Spielen ließen wir den Tag 
in der Gruppe miteinander ausklingen. 
  
An dem Konfirmandenwochenende wur-
de neben dem Thema „Taufe“ auch etwas 
zum Segen erarbeitet. Mit viel Input und

Jugendkreis St. Martin
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  Gipskartonplatten, kaputte Stühle, ein 
morscher Schrank, Teppichboden, Lam-
penschirme und vieles mehr hat sich im 
Lauf vieler Jahrzehnte auf dem Dachboden 
der Kapelle in Willensen angesammelt.  

 Ein ganz herzliches Dankeschön an Anja 
und Marius Kohlrausch und Uli Selzer, die 
in einer Samstagsaktion gründlich aufge-
räumt und entrümpelt haben.   

  Pastor Uwe Rumberg  

Dachboden der Kapelle in Willensen 
entrümpelt

 (Foto: KV Eisdorf) 

neuen Erfahrungen ging es am Sonntag 
wieder heimwärts. 
  
Das gemeinsame Wochenende und das 
Kennlernen der Konfirmanden haben uns 
als Jugendkreis sehr viel Spaß gemacht. 
Wir freuen uns sehr über die drei Nach-
wuchs-Teamer, die unser Team wirklich 
bereichert haben. Wir würden uns freuen, 

wenn der Jugendkreis auch in Zukunft mit 
Verstärkung rechnen kann. Vielen Dank 
für die tolle Zeit und dass wir die Möglich-
keit hatten uns auszuprobieren und das 
Wochenende mitzugestalten. Wir freuen 
uns schon auf das nächste Jahr.

Für den Jugendkreis
Nele Behrens
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Am ersten Märzwochenende waren 12 
Konfirmand:innen, 10 jugendliche Tea-
mer und Pastor Rumberg in Tettenborn. 

Neben genug Spiel und Spaß wurde auch 
fleißig gearbeitet. Im Mittelpunkt stand 
das Thema Taufe. 
Da wurde besprochen, was zur Taufe da-
zugehört – zwingend sind ein Täufling, 
ein Täufer (normalerweise der Pastor, die 
Pastorin), das Einverständnis zur Taufe, 
Wasser und die Taufformel „Im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Hei-
ligen Geistes“, alles weitere muss nicht 

unbedingt sein. Dann ging es um das Pa-
tenamt. Vor allem aber wurde ein Tauf-
gottesdienst vorbereitet.

Denn am Samstagnachmittag haben wir 
in der Kirche in Tettenborn drei Konfir-
mandinnen getauft. Dazu reisten Familie 
und Paten der Täuflinge an und der Got-
tesdienst wurde von allen Konfirmand*in-
nen und dem Team gestaltet.
So wurde es eine ganz besondere, gelun-
gene Tauffeier.

Pastor Uwe Rumberg

Konfirmandenwochenende mit drei Taufen

Naina Becker, Marie Becker und Lefinia Ernst 
(Foto: privat)

8 AUS UNSEREN GEMEINDEN AUS UNSEREN GEMEINDEN 



Am Sonntag, den 18. August 2024, pla-
nen die Kirchengemeinden Wulften, 
Schwiegershausen, Dorste, Niens-
tedt-Förste, Eisdorf-Willensen und Ba-
denhausen-Windhausen ein gemeinsa-
mes Tauffest. Wir wollen dieses Tauffest 
an der Söse in Badenhausen feiern. Dort 
gibt es den Grillplatz unter der Hinden-
burg, der dafür wunderbar geeignet ist.  
 
Wir laden alle, die sich taufen lassen 
möchten, alle Familien, die ein Kind tau-
fen lassen möchten, herzlich zu diesem 
Fest ein, sich in oder an der Söse taufen 
zu lassen.

Nach dem Taufgottesdienst soll es ein 
Picknick mit Grillen geben. Die genaue 

Uhrzeit und der Rahmen stehen noch 
nicht fest. Fragen Sie bei Interesse gerne 
einmal in Ihrem Pfarramt nach.

Pastor Uwe Rumberg

 (Fotos: U. Rumberg)

Tauffest an der Söse
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Bei unserem diesjährigen Garteneinsatz 
für GROSS und KLEIN gab es einiges auf 
unserem Außengelände zu tun.
 
Es wurde gemalt, gesägt, geschraubt, ge-
hämmert, die Wege wurden gesäubert, 
die Wasserstation und Holzbänke ge-
strichen und einige Blumen wurden ge-
pflanzt. 
 

Ein Tipi und ein Tinyhouse laden nun zum 
Spiel und Spaß auf dem Außengelände 
ein. 
 
Für die Kinder gab es an diesem 
Tag zwei Stationen zum Mitmachen. 
Zum einen eine Waschstraße für unse-
re Fahrzeuge und zum Anderen durften 
sich die Kinder kreativ ausleben und eine 
Wimpelkette aus Holz bemalen. 

 

Im Anschluss 
wurde diese 
harte Arbeit mit 
Kuchen und 
Würstchen im 
Brötchen be-
lohnt. 

Wir bringen die Ev. Kita St. Georg  
auf Vordermann !!!
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Wieder hat eine Erzieherin aus unserer 
Kindertagesstätte St. Georg eine beson-
dere Zusatzausbildung absolviert.

Frau Tessa Fürst aus unserer Regenbo-
gengruppe hat die heilpädagogische Zu-
satzqualifikation für Integrative Erziehung 
und Bildung in Tageseinrichtungen für 
Kinder in einer 2-jährigen Langzeitfortbil-
dung absolviert und mit Zertifikat abge-
schlossen.

Wir freuen uns sehr und danken Frau 
Fürst für ihr großes Engagement.

Das Kita Team St. Georg
und der Kita Trägerverband Harzer Land

Wir gratulieren herzlich!

Tesse Fürst mit Zertifikat
(Foto: KiTa)

Vielen lieben Dank an die fleißigen Eltern 
und Kinder! 

Der Spielplatz sieht nun wieder frisch und 
farbenfroh aus.
 Team Ev. Kita St. Georg

(Fotos: KiTa)
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Ein Konzert der etwas anderen Art 
konnte man am Samstag, dem 27. April 
2024 in der St. Martin Kirche besuchen. 
Die Künstler Yogendra an der Sitar 
und Ashis Paul an den Tablas führten 
in die indische Musik der Ragas ein.

  Mit einer durch den Künstler Yogend-
ra einfühlsamen Einführung in die 
Musik, die Erklärung der Instrumente 
begann das Konzert. Beide Künstler wa-
ren durch Initiative von Frau Wiedel- 
Hübsch, der Leiterin der ehemaligen 
Terre des Hommes Gruppe in Ostero-
de, bereits mehrmals schon in Osterode 
und Bad Grund zu Konzerten zu Gast. 

  Bei den für manche neuen und unge-
wohnten Klängen konnte man schnell die 
Hektik des Alltags vergessen und zur Ruhe 
kommen.  

 Die wunderbare Akustik in der Kirche und 
die durch die Kirchenfenster scheinende 
Abendsonne trug dazu bei, dass dieses 
Konzert allen Besuchern einen wunder-
schönen Abend bereitete.  

  Andrea Schuchard-Küster 

Raga-Konzert in St. Martin    

  Die Künstler Ashis Paul an den Tablas und Yogendra an der Sitar  
  (Foto: A. Schuchard-Küster)  
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Kirchentag ist einmalig: ein buntes 
Glaubens-, Kultur- und Musikfestival, 
eine Plattform für kritische Debatten, 
ein einzigartiger Anlass, um Gemein-
schaft zu erleben!

  1949 wurde der Kirchentag in Hannover 
gegründet. Nach 1949, 1967, 1983 und 
2005 wird kehrt er vom 30. April bis 4. Mai 
2025 bereits zum fünften Mal zurück in 
die niedersächsische Landeshauptstadt 
– mit vielen tausend Besuchenden, fünf 
Tagen Musik- und Kulturveranstaltungen, 
Podiumsdiskussionen, Workshops und 
vieles mehr an Programm. Und vielleicht 
ja auch mit Ihnen und Euch?  

Der Kirchentag ist ein ganz besonde-
res Gemeinschaftserlebnis. Die Mög-
lichkeiten zum Teilnehmen, Mitwirken 
und ehrenamtlichen Helfen sind dabei 
zahlreich:

1 Beim Kirchentag mitmachen, eige-
ne Ideen einbringen und das Pro-
gramm gestalten:    

  Bühnenprogramme, Chöre, Infostände, 
Ausstellungen, Workshopkonzepte u.v.m. 
jetzt einreichen unter  kirchentag.de/mit-
wirken !  

1 Als Gruppe oder Einzelperson mit 
anpacken:    

  Großartig, denn Euer Engagement und 
Euer Einsatz ist für uns unverzichtbar! 
Ohne Helfende gibt es kein Kirchentag. 
Die Anmeldung ist ab dem Herbst 2024 
möglich. Infos gibt es unter  kirchentag.
de/helfen .  

1 Der Vorverkauf für Fünf-Tage-Ti-
ckets und Tagestickets startet im 
September 2024.    

  Der Kirchentag informiert auf  kirchentag.
de  und auf seinen Social-Media-Kanälen 
über alle wichtigen Neuigkeiten.  

Zurück zu den Wurzeln: 
Kirchentag 2025 in Hannover!

  Generalsekretärin Kristin Jahn, Landesbischof 
Ralf Meister, Präsidentin Anja Siegesmund, 

Oberbürgermeister Belit Onay  
 (Foto: Jens Schulze)  
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22 Mitglieder konnte der 1. Vorsitzende 
Thomas Rath bei der diesjährigen Mit-
gliederversammlung des Eisdorfer För-
dervereins „Die Kirche bleibt im Dorf“ im 
Kirchenhaus begrüßen.

Nach der Ehrung der verstorbenen Ver-
einsmitglieder Ilse Müller, Lore Wilde 
und Ingo Rath sowie den Grußworten der 
Ortsbürgermeisterin Petra Pinnecke und 
Pastor Rumberg-Schimmelpfeng, berich-
tete der Vorstand über die Aktivitäten des 
vergangenen Jahres. 

Dabei stand der sehr erfolgreiche Weih-
nachtsmarkt des Vereins in Kooperation 
mit dem Schützenverein im Mittelpunkt. 
Im nächsten Jahr wird die Organisation 
des Weihnachtsmarktes am 07.12.2024 al-
lerdings in die jüngeren Hände der „Born-
taler Schnapsdrosseln“ gelegt. Aber auch 
die Ferienpassaktion des Vereins fand 
lobend Erwähnung. Eine größerer Mit-

telvergabe fand 2023 
in Absprache mit dem 
Kirchenvorstand nicht 
statt, da für 2024 eine 
sehr große Investition, 
nämlich der Neubezug 
aller Stühle im Kirchen-
haus und eine Schutz-
hütte für den Kinder-
garten, geplant bzw. in 
der Umsetzung ist.    

Im Anschluss konnte 
Schatzmeister Andreas 
Stein von einem posi-

tiven Jahresabschluss und der erneuten 
Anerkennung der Gemeinnützigkeit für 
die nächsten drei Jahre durch das Finanz-
amt Northeim-Herzberg berichten.

Nach der einstimmigen Entlastung des 
Vorstandes durch die Versammlung 
standen in diesem Jahr Vorstandswahlen 
an. Als 1. bzw. 2. Vorsitzender wurden 
Thomas Rath und Ulrich Selzer ebenso 
wiedergewählt, wie Andreas Stein als 
Schatzmeister. Die Schriftführerin Evelyn 
Elsner-Worona stellte allerdings aus per-
sönlichen Gründen ihr Amt zur Verfügung. 
Hier wurde Monika Klapproth als Nachfol-
gerin von der Versammlung gewählt. Der 
Vorsitzende dankte Evelyn Elsner-Worona 
mit einem Blumengebinde für ihre lang-
jährige Unterstützung des Vereins. Die 
Beisitzer des Kirchenvorstandes werden, 
wie immer, vom neuen KV bestimmt. Zur 
neuen Kassenprüferin wurde Irmtraud 
Brakebusch gewählt!

Abschließend wies Vorsitzender Thomas 
Rath noch auf die im Herbst stattfinden-
den Theatervorstellungen der TG St. Ge-
org hin, deren Erlös dem Verein zugute-
kommt. Der Kartenvorverkauf beginnt am 
01.06.2024. 

Außerdem dankte er allen Mitgliedern des 
Vereins für ihre Treue und beschloss die 
Versammlung mit einem gemeinsamen 
Kaffeetrinken.

Thomas Rath, Vorsitzender
 

Förderverein „Kirche bleibt im Dorf“ führt  
Mitgliederversammlung durch

Der neue Vorstand des Vereins (Foto: Kirche bleibt im Dorf)
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22 Mitglieder konnte der 1. Vorsitzende 
Thomas Rath bei der diesjährigen Mit-
gliederversammlung des Eisdorfer För-
dervereins „Die Kirche bleibt im Dorf“ im 
Kirchenhaus begrüßen.

Nach der Ehrung der verstorbenen Ver-
einsmitglieder Ilse Müller, Lore Wilde 
und Ingo Rath sowie den Grußworten der 
Ortsbürgermeisterin Petra Pinnecke und 
Pastor Rumberg-Schimmelpfeng, berich-
tete der Vorstand über die Aktivitäten des 
vergangenen Jahres. 

Dabei stand der sehr erfolgreiche Weih-
nachtsmarkt des Vereins in Kooperation 
mit dem Schützenverein im Mittelpunkt. 
Im nächsten Jahr wird die Organisation 
des Weihnachtsmarktes am 07.12.2024 al-
lerdings in die jüngeren Hände der „Born-
taler Schnapsdrosseln“ gelegt. Aber auch 
die Ferienpassaktion des Vereins fand 
lobend Erwähnung. Eine größerer Mit-

telvergabe fand 2023 
in Absprache mit dem 
Kirchenvorstand nicht 
statt, da für 2024 eine 
sehr große Investition, 
nämlich der Neubezug 
aller Stühle im Kirchen-
haus und eine Schutz-
hütte für den Kinder-
garten, geplant bzw. in 
der Umsetzung ist.    

Im Anschluss konnte 
Schatzmeister Andreas 
Stein von einem posi-

tiven Jahresabschluss und der erneuten 
Anerkennung der Gemeinnützigkeit für 
die nächsten drei Jahre durch das Finanz-
amt Northeim-Herzberg berichten.

Nach der einstimmigen Entlastung des 
Vorstandes durch die Versammlung 
standen in diesem Jahr Vorstandswahlen 
an. Als 1. bzw. 2. Vorsitzender wurden 
Thomas Rath und Ulrich Selzer ebenso 
wiedergewählt, wie Andreas Stein als 
Schatzmeister. Die Schriftführerin Evelyn 
Elsner-Worona stellte allerdings aus per-
sönlichen Gründen ihr Amt zur Verfügung. 
Hier wurde Monika Klapproth als Nachfol-
gerin von der Versammlung gewählt. Der 
Vorsitzende dankte Evelyn Elsner-Worona 
mit einem Blumengebinde für ihre lang-
jährige Unterstützung des Vereins. Die 
Beisitzer des Kirchenvorstandes werden, 
wie immer, vom neuen KV bestimmt. Zur 
neuen Kassenprüferin wurde Irmtraud 
Brakebusch gewählt!

Abschließend wies Vorsitzender Thomas 
Rath noch auf die im Herbst stattfinden-
den Theatervorstellungen der TG St. Ge-
org hin, deren Erlös dem Verein zugute-
kommt. Der Kartenvorverkauf beginnt am 
01.06.2024. 

Außerdem dankte er allen Mitgliedern des 
Vereins für ihre Treue und beschloss die 
Versammlung mit einem gemeinsamen 
Kaffeetrinken.

Thomas Rath, Vorsitzender
 

Förderverein „Kirche bleibt im Dorf“ führt  
Mitgliederversammlung durch

Der neue Vorstand des Vereins (Foto: Kirche bleibt im Dorf)
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02.06.2024
1. Sonntag
n. Trinitatis

09.06.2024
2. Sonntag
n. Trinitatis

16.06.2024
3. Sonntag
n. Trinitatis

23.06.2024
4. Sonntag
n. Trinitatis

30.06.2024
5. Sonntag
n. Trinitatis

Juni 2024
11:00 Uhr: Eisdorf  Pastor Rumberg
                    Einführung Kirchenvorstand

09:30 Uhr: Nienstedt Lektor Heim
11:00 Uhr: Willensen Lektorin Henrici/Lektor Armbrecht

11:00 Uhr: Nienstedt Lektor Heim

11:00 Uhr: Eisdorf Pastor Rumberg
                     mit Abendmahl

09:30 Uhr: Nienstedt  Lektor Heim

07.07.2024
6. Sonntag
n. Trinitatis

14.07.2024
7. Sonntag
n. Trinitatis

21.07.2024
8. Sonntag
n. Trinitatis

29.07.2024
9. Sonntag
n. Trinitatis

Juli 2024
09:30 Uhr: Nienstedt Lektor Heim
11:00 Uhr: Willensen  Lektorin Henrici/Lektor Armbrecht

11:00 Uhr: Eisdorf  Pastor Wulkop o. Pastor Engelmann

11:00 Uhr: Nienstedt Pastor Rumberg
                     mit Abendmahl   

11:00 Uhr: Eisdorf   Pastor Rumberg
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04.08.2024
10. Sonntag
n. Trinitatis

10.08.2024
Samstag

11.08.2024
11. Sonntag
n. Trinitatis

18.08.2024
12. Sonntag
n. Trinitatis

25.082024
13. Sonntag
n. Trinitatis

August 2024
09:30 Uhr: Nienstedt Pastor Rumberg
11:00 Uhr: Willensen Pastor Rumberg

09:30 Uhr: Dorste - Einschulung  Pastor i.R. Depker
11:00 Uhr: Eisdorf - Einschulung Pastor Waubke

09:30 Uhr: Eisdorf Lektorin Henrici/Lektor Armbrecht
11:00 Uhr: Nienstedt Lektor Heim

Badenhausen - Regio-Tauffest
Die Uhrzeit wird noch bekannt gegeben! 

11:00 Uhr: Eisdorf Pastor Rumberg

01.06.2024

03.08.2024

Kindergottesdiensttermine
10:30 Uhr: KiGo in Nienstedt

10:30 Uhr: KiGo in Nienstedt

Änderungen möglich! 
Bitte die aktuellen Termin-Hinweise in der Tageszeitung 

und in den digitalen Medien beachten!
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St. Georg Eisdorf-Willensen

  

  

  

 

  

Wir vertrauen die Verstorbenen Gottes Gnade an. 
Er tröste alle, die um sie trauern und zeige ihnen Wege, 

ihr Leben weiter zu gehen.

Aus 1. Korinther 13,8 / Foto: Lotz

Aber sei nur stille zu Gott, meine Seele; denn er ist meine Hoffnung.  
Er ist mein Fels, meine Hilfe und mein Schutz, dass ich nicht fallen werde.

(Psalm 62,6-7)

Kirchlich bestattet wurden
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St. Georg Eisdorf-Willensen

St. Martin Nienstedt-Förste

Tauftuch St. Martin (Foto: M. Töllner)

St. Georg Eisdorf-Willensen

 Foto: congerdesign|pixabay

Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, und in deinem Lichte sehen wir das Licht.
(Psalm 36,10)

Taufen

Wenn der Herr nicht das Haus baut, so arbeiten umsonst, die daran bauen.
(Psalm 127,1)

Diamantene Hochzeit
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St. Martin 
Nienstedt-Förste

Konfirmation
am 21. April 2024

Marie Becker

Naina Becker

Luca Behnke

Lorena Duus

Lefinia Ernst

Jason Ettig

Lyra Redecker

Sam Sindram

Leon Stadtlander

Lotte Stahl

Herzlichen Dank !

Für die vielen Glückwünsche, Geschenke und 

Aufmerksamkeiten zu unserer Konfirmation 

sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, 

vielen herzlichen Dank!

St. Georg
Eisdorf-Willensen

Konfirmation 
am 14. April 2024

Liam Gähler

Stina Klose

Matti Sindram
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Der Konfirmationsjahrgang 2024 aus Nienstedt-Förste mit Pastor Rumberg-Schimmelpfeng 
(Hoffmann/Krösing Media) 

Der Konfirmationsjahrgang 2024 aus Eisdorf-Willensen mit Pastor Rumberg-Schimmelpfeng 
(Foto: S. Schimpfhauser)
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An dieser Stelle möchten wir Sie etwas ausführ-
licher als sonst über eine - wie wir finden - sehr 
wichtige und bedeutende Einrichtung informie-
ren.
 
„Die Arolsen Archives sind ein internatio-
nales Zentrum über NS-Verfolgung mit dem 
weltweit umfassendsten Archiv zu den Opfern 
und Überlebenden des Nationalsozialismus. 
Die Arolsen Archives bieten breites Wissen 
über NS-Verfolgung, NS-Zwangsarbeit, den Ho-
locaust sowie die Folgen von Diskriminierung 
und Rassenhass.
Die 1947 von den Alliierten gegründete Institu-
tion hat über Jahrzehnte Dokumente zu allen 
Opfergruppen des Hitler-Regimes zusammen-
getragen.
Die Sammlung der Arolsen Archives gehört 
zum UNESCO-Weltdokumentenerbe.“
(Homepage der Universität Göttingen)
 
Bis zum 20.Mai 2019 waren die  Arolsen Archi-
ves unter dem Namen Internationaler Such-
dienst IST bekannt.
 
Zu den Hauptaufgaben der Arolsen Archives 
zählen:

 1 Recherche und Auskünfte an Überlebende 
und Familienangehörige von NS-Opfern 
sowie Forschern und Journalisten

 1 Forschung, Pädagogik und Erinnerung
 1 Sowie die Aufbewahrung, Konservierung 

und Erschließung der bedeutenden Doku-
mentensammlung.

 
Hierzu wurde 2019 in Partnerschaft mit der In-
ternationalen Holocaust Gedenkstätte Yad Vas-
hem in Israel ein umfangreiches Online-Archiv 
veröffentlicht.
Es ermöglicht nun Menschen aus aller Welt 
online die Schicksale von Opfern der Natio-
nalsozialistischen Verfolgung zu erkunden. In 
der Datenbank befinden sich eine umfassen-
de Sammlung von Dokumenten aus Konzen-
trationslagern, darunter Häftlingskarten und 
Todesmeldungen, aber auch Bestände über 
Displaced Persons, Menschen, die sich infolge 

der nationalsozialistischen Verfolgung nach 
Kriegsende außerhalb ihrer Herkunftsländer 
befanden und aus unterschiedlichen Gründen 
nicht mehr zurückwollten und auswanderten.
 
Auch heute noch wenden sich tausende Men-
schen mit Fragen nach dem Schicksal ihrer An-
gehörigen an die Arolsen Archives.
 
#everynamecounts
-ein digitales Denkmal für die Opfer und 
Überlebenden des Nationalsozialismus
 
2020 starteten die Arolsen Archives mit rund 
1000 Schülerinnen und Schülern ein sog. 
Crowdsourcing-Projekt:
#everynamecounts  (wörtlich übersetzt: jeder 
Name zählt)

Die Schüler/innen übertrugen die „auf den 
Dokumenten des Online-Archivs vermerkten 
Namen von NS-Opfern von Hand in eine Da-
tenbank.“ Nur so ist es möglich, die digitalisier-
ten Dokumente nach einzelnen Personen zu 
durchsuchen.
Das Ziel ist es, dass künftig der Lebens- und 
Leidensweg von über 17,5 Millionen von den 
Nazis verfolgten Menschen im Online-Archiv 
der Arolsen Archives digitalisiert und gefunden 
werden kann.
 
Nicole Pätzold ist in einem Artikel der Zeitschrift 
Chrismon auf die Arbeit bzw. Bedeutung der 
Arolsen Archives  und speziell auf das Projekt 
#everynamecounts aufmerksam geworden.

ASK: Nicole, beschreibe doch bitte, was dich 
im Artikel in Chrismon bewogen hat, einer der 
freiwilligen Helfer zu werden, die Daten für das 
Arolsen Archive digitalisieren.
 
NP: Beim Lesen des Artikels bin ich neugierig 
geworden und habe danach direkt versucht, 
die Seite von everynamecounts zu öffnen , ken-
nenzulernen und eine Karteikarte zu bearbei-
ten.  
 

Die Arolsen Archives
Nicole Pätzold berichtet über ihre 

ehrenamtliche Arbeit
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  Es war ganz leicht und ich wurde neugierig auf 
andere Karten. Ich stellte fest, dass das Ausfül-
len der Karten für mich einen einfachen Weg 
darstellt, etwas Sinnvolles zu tun.  
  Gleichzeitig bekommt man durch das Ausfüllen 
auf eine ganz besondere Art und Weise Infor-
mationen über die Gräueltaten der Nazis, an-
ders als in Büchern oder Dokumentationen im 
Fernsehen.  
      
ASK:  Nicole, kannst du uns beschreiben, wie 
man für die Arolsen Archives Namen von Häft-
lingen digitalisiert?  
     
NP:  Um hierbei mitzumachen sind ein PC oder 
Tablet und eine Internetverbindung alles, was 
man braucht.  
  Ein gezieltes Wissen ist nicht notwendig.  
  Man ruft eine von folgenden Homepages auf:  
   https://arolsen-archiv.org   
   https://aroa.to/MACHMIT   
   HTTPS://EVERYNAMECOUNTS.AROLSEN-AR-
CHIVES.ORG   
     
  Und geht dann auf den Button „Fang jetzt an“. 
Dann wählt man eine Dokumentengruppe aus, 
die man bearbeiten möchte. Das Programm 
ruft eine der eingescannten Karten auf, deren 
Angaben man in das Online-Archiv überträgt. 
Das Programm führt Schritt für Schritt durch 
die Dokumente und gibt bei Unsicherheiten 
Tipps und Hilfestellungen zur Bearbeitung der 
Karteikarten. Als Letztes sendet man das be-
arbeitete Dokument an das Archiv. Und keine 
Angst: Jedes Dokument wird von 3 verschiede-
nen Personen bearbeitet und erst bei völliger 
Übereinstimmung archiviert. Weichen die Ein-
gaben voneinander ab, wird es noch einmal 
von einem Mitarbeiter des Archivs angesehen.  
      
  Mittlerweile arbeiten nach Auskunft des Ar-
chivs mehr als 115.000 Freiwillige aus aller Welt 
daran, von zu Hause über einen Internet Brow-
ser die Namen und weitere Informationen der 
Opfer aus digitalisierten Dokumenten in spezi-
elle online Suchregister zu übertragen.  
      
  Beim gemeinsamen Ausfüllen einer Karteikarte 
haben wir beiden, Nicole und ich sehr schnell 
eine Betroff enheit gespürt, eine Verbindung 
zu dem uns unbekannten Menschen, dessen 
Namen und weitere Informationen wir über-
trugen.  

  Durch die eigene Mithilfe bei diesem Projekt 
bekommt der bedeutende Teil unserer Ge-
schichte gerade in der heutigen Zeit des zuneh-
menden Rechtsradikalismus noch einmal ein 
ganz anderes Gesicht, wird greifbarer.  
  „Den Opfern und Überlebenden wird durch 
dieses Archiv ein digitales Denkmal gesetzt und 
die Geschichten dieser Menschen zeigen, wo-
hin Diskriminierung, Rassismus und Antisemi-
tismus führen können.  
  Dadurch, dass weltweit Menschen sich an der 
Digitalisierung beteiligen, setzen diese ein 
deutliches Zeichen für Respekt, Vielfalt und So-
lidarität“.  
     
  Vielleicht haben wir Sie jetzt auch auf die Arol-
sen Archives und auf das Projekt #everyname-
counts neugierig gemacht.  
      
  Quellen: Homepage „Arolsen Archives“  
                  Homepage der Universität Göttingen  
                  Wikipedia  
                  Artikel in der Zeitung „Chrismon“  

  Nicole Pätzold (NP) und   
  Andrea Schuchard-Küster (ASK)  

 Nicole Pätzold  
 (Foto: A. Schuchard-Küster) 
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„Extructum 1824“, so steht es latei-
nisch in Stein gemeißelt über der Ein-
gangstür unseres Kirchengebäudes 
und heißt auf deutsch „Erbaut 1824“. 
Also 200 Jahre steht das Kirchengebäu-
de und wurde nach einer ca. vierjähri-
gen Bauzeit mit einem Festgottesdienst 
am 24. Oktober 1824 eingeweiht. Da-
her liegt es nahe, dieses 200-jährige Ju-
biläum in besonderer Weise zu bege-
hen und zu feiern. Gerade in dieser, für 
die Kirche im Allgemeinen,  besonders 
schwierigen Zeit, wollen wir als kleine 
Kirchengemeinde durch Geschlossenheit 
zeigen, dass es entgegen vieler negati-
ven Prognosen zum Fortbestehen des 
christlichen Glaubens noch viele Men-
schen gibt, die sich ihren festen Glauben 
bewahren und zu ihrer Kirche stehen. 

Aber der 200-jährige Geburtstag unserer 
Kirche wird natürlich bei den geplanten 
Veranstaltungen im Vordergrund stehen.  
So wollen wir das Jubiäumsjahr am 
24.8.24, 18:00 Uhr eröffnen mit einem 
Konzert der besonderen  Art. Es soll mit 

der dargebotenen Musik gedanklich ein 
Brückenschlag in die Zeit des Kirchenneu-
baus 1824 erfolgen. Dazu werden Kom-
positionen der damals, wie heute noch 
bekannten Kirchenmusiker, wie z.B. Bach, 
Händel und andere zu Gehör gebracht. 
Nicht nur die unterschiedlichsten Musik-
stücke, sondern  auch die musikalische 
Präsentation, in drei unterschiedlichen 
Formen dargebracht, garantiert dem Zu-
hörer ein interessantes, abwechslungsrei-
ches Programm.                                                              
Der Einsatz folgender Musiker/ Musik-
gruppen ist vorgesehen:

 1 Sudheimer Kammerensemble, (ca. 10 
Musiker und Musikerinnen)                              

 1 Gemischter Chor des MTGV Osterode 
- Organistin Frau Kernbach     

Zu diesem besonderen Konzert sind 
alle Interessierten herzlich eingeladen.

Am Sonntag, den 25.8.24, beginnend ab 
10:30 Uhr mit einer Andacht, findet um 
unsere Kirche ein Kirchenfest statt. Hier 
wird unter der bewährten Unterstützung 
der örtlichen Vereine, den Besuchern al-
les geboten, was zu einem zünftigem Fest 
gehört. Neben Essen und Trinken wird 
der Musikzug unserer Freiwilligen Feuer-
wehr für die musikalische Unterhaltung 
sorgen. Auch weitere interessante Ange-
bote warten auf Inanspruchnahme, wie 
z.B. Kirchenbesichtigung, inkl. des inzwi-
schen fertiggestellten Schauraumes im 
Turmzimmer und andere Vorführungen.    
Auch hierzu lädt der Kirchenvorstand 
herzlich ein.

Für die Kirchengemeinde Dorste
Hilmar Merkel

200 Jahre St. Cyriaci Kirche Dorste

(Foto: KV Dorste)
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Mobiles Eisdorf Ort Datum Anmeldung  
bis

Kaffeenachmittag des Vereins KuSZ 17. Aug 10. Aug
Domfestspiele mit dem Fahrdienst: 
Abba Bad Ganderheim

Kaffeefahrt mit dem Fahrdienst Ziel nach Absprache im Juli 30. Jun

Auskunft/Anmeldung Dietmar Lange 0151/57905334

Schützenverein Ort Datum Anmeldung  
bis

Preisschießen 1. Tag Schützenhaus 05. Jun

Preisschießen 2. Tag Schützenhaus 07. Jun

Empfang der Gemeinde Schützenhaus 23. Jun

Auskunft/Anmeldung Thomas Rath 0171/2241351

Borntaler Schnapsdrosseln Ort Datum Anmeldung  
bis

Große Sommerdrosselung
(Konzert für wohltätige Zwecke) Eisdorfer Schützenplatz 29. Jun

Auskunft/Anmeldung Yannik Gorke 0151/22700718

DRK Eisdorf Ort Datum Anmeldung  
bis

Blutspende KuS 22. Jul

Auskunft/Anmeldung Sabine Armbrecht 0151/51149696

TSC Eisdorf Ort Datum Anmeldung  
bis

Beachvolleyballturnier Sportplatz 24. Aug

Auskunft/Anmeldung Lars Becker 0151/24023545

DoLeWo Ort Datum Anmeldung  
bis

Dämmerschoppen Mitteldorf 13. Jun

Weinfest Scheune Klappenweg 13. Jul

Dämmerschoppen Uferstrasse 15. Aug

Auskunft/Anmeldung Hansi Ingold 0170/9384020

Stand: 2. Mai 2024 (Änderungen möglich)

 Veranstaltungen

Juni  bis August 2024
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   Interessiert an einer Anzeige   
   im Gemeindebrief   

   der Kirchengemeinden   
   St. Georg / St. Martin?   

    
   Gerne können Sie Kontakt mit 

den Pfarrbüros aufnehmen.   
    

   St. Georg Eisdorf-Willensen   
   Tel. (05522) 82696   

   E-Mail:   
   kg.eisdorf@evlka.de   

    
   St. Martin Nienstedt-Förste   

   Tel. (05522) 82361   
   E-Mail:    

    kg.st.martin.nienstedt@evlka.de    
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Der nächste Gemeindebrief

Herbst 2024

erscheint zum 1. September 2024.

(Redaktionsschluss 5. August 2024)
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Wir sind für Sie da
St. Georg Eisdorf-Willensen
Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode,
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Georg Claudia Hüttig
Bürozeit: Montag 09.30 – 12.00 Uhr
Mitteldorf 33, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 82696 | kg.eisdorf@evlka.de

Kirchenvorstand
Regina Selzer, Vorsitzende
Jahnstr. 16, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81814, | regina@ulli-selzer.de
 
Küsterin Eisdorf 
Karin Eisler, (05522) 82966 
Küsterin Willensen 
Anja Kohlrausch, (05522) 951636

Forstbeauftragter
Tobias Armbrecht, (05522) 8683011

Ev. Kindertagesstätte St. Georg
Andrea Stewers-Schubert, Leiterin
Jahnstr. 19, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81955
Andrea.Stewers-Schubert@evlka.de
 
Förderverein Die Kirche bleibt im Dorf
Thomas Rath, 1. Vorsitzender
Frankfurter Str. 70, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 84341 | Rath-Eisdorf@t-online.de

Besuchsdienst Eisdorf
B. Apel, C. Aschoff, H. Schimpfhauser, 
E. Sinram-Krückeberg, U. Vellmer

St. Martin Nienstedt-Förste
Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Martin Claudia Hüttig
Bürozeit: Mittwoch 15.00- 17.00 Uhr
An der Pfarre 6, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 82361 | kg.st.martin.nienstedt@evlka.de

Kirchenvorstand
Dr.-Ing. Michael Wächter, Vorsitzender
Vor dem Berge 7, 37520 Osterode-Förste
(05522) 3146114 | michael.l.waechter@web.de

Küsterin 
Maren Wächter (05522) 3146114

Ansprechpartner Friedhof
Sprechzeit im Pfarrbüro: Do, 15.00 - 17.00 Uhr
Telefon Pfarrbüro: (05522) 82361
Frank und Nicole Pätzold
Schulbucht 7, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 84403 (privat) 
friedhof.st.martin.nienstedt@evlka.de

Förderverein für die Arbeit der 
ev.-luth. Kirchengemeinde St. Martin  
Nienstedt-Förste
Jens Fröhlich, 1. Vorsitzender
Sülte 26, 37520 Osterode-Förste
(05522) 83467 | jwfroehlich@freenet.de

Ev.-luth. Kirchenkreisverband
Harzer Land und Leine-Solling
Bahnhofstr. 29-30, 37154 Northeim
(05551) 9789-0 Zentrale

Evangelischer Jugenddienst
Iris Fahnkow, Jugenddiakonin
Marienvorstadt 31, 37520 Osterode

Bankverbindung
Sparkasse Osterode am Harz 
IBAN:  DE76 2635 1015 0004 0239 58 
BIC:     NOLADE21HZB  
Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchenkreis- 
verband Harzer Land/Leine-Solling 
zugunsten KG Eisdorf-Willensen 
           bzw. KG Nienstedt-Förste
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St. Georg Eisdorf-Willensen

Gewählt:
Franziska Armbrecht
Regina Selzer
Tobias Armbrecht
Kerstin Leidicke

Berufen:
Marius Kohlrausch

Ersatzkirchenvorsteherin:
Anja Kohlrauch

St. Martin Nienstedt-Förste

Gewählt:
Louis Jeremias Sindram
Michael Töllner
Dana Steinmann
Michael Wächter
Frank Pätzold
Martin Fröhlich

Berufen:
Andrea Bollmann
Ingo Peinemann

Die neuen Kirchenvorsteherinnen 
und Kirchenvorsteher 

St. Georg Eisdorf-Willensen

Sonntag, 02.06.2024  
um 11 Uhr in Eisdorf

St. Martin Nienstedt-Förste

Sonntag, 26.05.2024 
um 11 Uhr in Nienstedt

Herzliche Einladung zur 
Einführung der neuen und Verabschiedung 
der ausscheidenden Kirchenvorsteherinnen

und Kirchenvorsteher 

Gottesdienste mit anschließendem Empfang 

Die Wahlperiode der neuen Kirchenvorstände 
beginnt am 1. Juni 2024.




